


Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Gruppenleitende, 

Sicherlich kennen Sie uns als Spezialisten für Reisen ins Heilige Land. Denn allein der Name
„Biblische Reisen“ weist darauf hin, was bei uns zu erwarten ist: Reisen in die Länder der Bibel
und zu den Stätten der Christenheit. „Die Bibel erlebbar machen“ ist schließlich unser
Gründungsgedanke.

Seit Anfang Oktober dieses Jahres mussten wir alle Heilig Land-Reisen absagen bzw. verschie-
ben, denn die jetzige Situation lässt den Besuch von Stätten wie Jerusalem und Betlehem, de-
ren Namen uns grade in der Vorweihnachtszeit überall begegnen, momentan nicht zu.
Unsere Gedanken sind dennoch bei unseren langjährigen Freunden vor Ort, bei unseren
Partnern und unseren Reiseleiter*innen. 

Außer dem Heiligen Land gibt es viele weitere Orte, die Erwähnung in der Bibel finden. So ist
die Türkei das Land, das nach Israel am zweihäufigsten in der Bibel genannt wird. Hier fand
325 das Konzil von Nizäa statt, welches das erste ökumenische Glaubensbekenntnis hervor-
brachte. Die Version von damals unterscheidet sich nur unwesentlich von unserem heutigen
Glaubens bekenntnis, das Millionen Gläubige über die Weihnachtsfeiertage in den Kirchen
sprechen werden. Anlässlich des 1700-jährigen Jubiläums bietet sich eine Reise in diese
Region an. Unseren Vorschlag dazu finden Sie auf Seite 5. 

Auch auf den Spuren von Paulus können Sie mit unseren Reisevorschlägen in Griechenland,
Malta oder der Türkei unterwegs sein. Auf den Spuren des Apostels Andreas lässt sich in
Georgien inmitten herrlicher Landschaften eine ganz eigenständige Kirchenkunst bewun-
dern. Und in Rumänien warten Kirchenburgen darauf, von Ihnen entdeckt zu werden. 

Nach einigen Jahren ohne Fernreisen haben wir nun auch Reisen in entferntere Desti na tio -
nen wieder aufgenommen, die wir mit „Weltreligionen kennen lernen“ in unserem Jahres -
katalog 2024 vorstellen. Grade in Zeiten von Krisen und Kriegen werden Werte wie Toleranz,
Verständnis und Weltkenntnis wichtiger denn je. Lernen Sie mit uns z. B. den Buddhismus in
Sri Lanka kennen (S. 15). Weitere Fernreisedestination finden Sie auf unserer Webseite. 

Auch aus unserem Hause gibt es einige Neuigkeiten zu verkünden. Seit 1.7.2023 hat Irmela
Preissner die Geschäftsführung von Rüdiger Tramsen übernommen, der nach 36 Jahren bei
Biblische Reisen im wohlverdienten Ruhestand angekommen ist. Das neue Führungsteam wird
ergänzt von den beiden stellvertretenden Geschäftsleitenden Nicola Stolz und Dirk Abromeit so-
wie unserem Theologischen Leiter Thomas Maier. Zusammen haben wir bereits ein paar
Neuerungen auf den Weg gebracht und freuen uns darauf, auch die Zukunft weiter zu gestalten.
Intern sind wir nun vom „Siezen“ zum „Duzen“ übergegangen und auch für Sie, unsere
Gruppenverantwortlichen, haben wir die Bezeichnung geändert. Wir möchten Sie ab sofort ger-
ne als Gruppenleiterinnen und Gruppenleiter ansprechen, aus unseren bisherigen Einführungs -
reisen, werden Informationsreisen. Unter diesem neuen Begriff finden Sie die Reisen für Grup -
penleitende auch auf unserer Webseite sowie auf der letzten Seite in diesem Heft. 

Aber nicht alles ist neu, sondern Bewährtes bleibt natürlich: Gerne beraten und unterstützen
wir Sie bei der Planung Ihrer nächsten Gruppenreise. Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Für das Team von Biblische Reisen
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UMWELTBEWUSST REISEN:
Als Reiseveranstalter mit kirchlichen Wurzeln
und einem Gesellschafter, der sich aus der
Deutschen Bibelgesellschaft und dem Katholi-
schen Bibelwerk e.V. gegründet hat, fühlen wir
uns dem Erhalt der Schöpfung verpflichtet. 
Wir haben eine entsprechende Vereinbarung
mit dem kirchlichen Kompensationsfonds
„Klima-Kollekte“ getroffen. Alle Kompensati-
onszahlungen werden für die Förderung von
hochwertigen und durch die Klima-Kollekte
zertifizierte Klimaschutzprojekte verwendet.
Auch bei Gemeindegruppen können wir für Sie
die CO2-Kompensation berechnen und an un-
seren Partner Klimakollekte abführen. Bitte
sprechen Sie uns an!
Weitere Informationen finden Sie auf der Inter-
netseite unseres Umweltpartners 
www.klima-kollekte.de

Irmela Preissner
Geschäftführerin
Biblische Reisen

CMT Stuttgart
13.01.-21.01.2024
Messe Stuttgart 
Halle 4, Stand 4F73

Free München 
14.02.-18.02.2024
Messegelände  
Halle A3, Stand 201

16. Pilger-Messe Hamburg
17.02.2024 | Hauptkirche St. Jacobi 
und Hauptkirche St. Petri

Reisestammtisch in Berlin 
04.03.2024 | Dietrich-Bonhoeffer-Haus

Willow Creek Leitungskongress 
in Karlsruhe
07.03.-09.03.2024 | dm-Arena

Katholikentag in Erfurt
29.05.-02.06.2024 | Kirchenmeile

Christliche Begegnungstage 
in Frankfurt (Oder)
07.06.-09.06.2024

Deutscher Pfarrerinnen- und Pfarrertag
in Kaiserslautern
23.09.-25.09.2024

+ + + + +  MESSENUND 
VERANSTALTUNGEN + +

v.l.n.r.: Irmela Preissner, Dirk Abromeit, Nicola Stolz, Thomas Maier



Neben Israel/Palästina gehört auch das Ostjordan-
land zum Stammland der israelitischen Stämme.
Hier liegen der Berg Nebo, von dem aus Mose das
„Verheißene Land“ erblickte und die Jabbokfurt, wo
Jakob mit dem Engel rang. Am Ufer des Jordan be-
findet sich die Taufstelle Jesu, die wie die Herodes-
festung Machärus an Johannes den Täufer erinnert.
Gerasa, das „Pompeji des Nahen Ostens“, und die
Nabatäer-Hauptstadt Petra gehören zu den großar-
tigsten Ruinenstätten der Antike.

AUF EINEN BLICK
n Biblische Orte östlich des Jordan
n Geländewagenfahrt in der Wüste des

Wadi Rum
n Ev.-luth. Pilgerzentrum in „Betanien

jenseits des Jordan“ (Taufstelle Jesu)
n Begegnung mit einem Experten 

kirchlicher Geflüchtetenarbeit

1 Linienflug nach Amman: Hotelbezug für vier
Nächte. (ca. 40 km)

2 Am Morgen fahren wir nach Umm-Qeis, dem
griechisch-römischen Gadara, im Grenzdreieck hoch
über dem Jordantal und dem Yarmuk gelegen. Be-
such der Ausgrabungen rund um Oktogonalkirche
und Theater. Von hier aus ergibt sich ein wunderba-
rer Blick zum See Gennesaret und auf die Golanhö-
hen. Am Nachmittag Fahrt nach Dscherasch, der 
hellenistisch-römischen Dekapolisstadt Gerasa. Ge-

meinsam erkunden wir das ausgedehnte archäolo-
gische Gelände. Gang zu den Theatern, über Forum
und Säulenstraße und zu einigen der byzantinischen
Kirchen. (ca. 240 km)

3 Ausflug zu den Wüstenschlössern Qasr Kharana
und Qasr Amra. Rückkehr nach Amman: Besuch im
Nationalmuseum („Jordan Museum“) und Begeg-
nung zum Thema kirchliche Geflüchtetenarbeit. (ca.
160 km)

4 Amman: Blick vom Zitadellenhügel über die Stadt,
Gang zum römischen Theater. In Madaba sehen wir
die berühmte Mosaikkarte des Heiligen Landes aus
byzantinischer Zeit. Vom Berg Nebo blicken wir ins
„Gelobte Land“. (ca. 100 km)

5 Besuch von Mukhawir, der ehemaligen Herodes-
festung Machärus, hoch oberhalb des Toten Meeres
gelegen, auf der Johannes der Täufer enthauptet
wurde. Fahrt nach Umm-er-Rasas, in dessen Stepha-
nus-Kirche hervorragend erhaltene Mosaike gefunden
wurden (UNESCO-Welterbe). In der Umgebung befin-
det sich das Heiligtum eines Eremiten (Styliten-Turm).
Fahrt zur eindrucksvollen Burganlage von Schobak, als
„Montreal“ der Kreuzfahrer bekannt. Weiter nach Pe-
tra: Hotelbezug für zwei Nächte. (ca. 265 km)

6 Besuch des weitläufigen Ausgrabungsgeländes
von Petra. Zu Fuß geht es durch die eindrucksvolle
Eingangsschlucht, den Siq. Besichtigung der be-
rühmten Fassade des Khazne Firaun („Schatzhaus
des Pharaos"). Aufstieg zum 1.100 m hoch gelegenen

Opferplatz Zibb Atuf, von dem sich ein herrlicher
Ausblick auf das Zentrum Petras bietet. Besuch wei-
terer Monumente Petras oder Möglichkeit (optional)
zum Aufstieg (ca. 45 Min.) zum Totentempel Ed-Der,
dem gewaltigsten Bauwerk Petras. 

7 Fahrt in das Wadi Rum, dessen weite ockerfar-
bene Sandflächen von riesigen Felswänden um-
rahmt sind. Geländewagenfahrt durch einige Sei-
tentäler des Wadi Rum. Am Nachmittag gelangen
wir über den „Desert Highway“ ans Tote Meer: Ho-
telbezug für eine Nacht. (ca. 420 km)

8 Fahrt zur Taufstelle Jesu al-Maqtas am Ostufer
des Jordan und Besuch im Pilgerzentrum der ev.-
luth. Kirche. Transfer zum Flughafen von Amman
und Rückflug nach Deutschland. (ca. 65 km) 

3Unverbindliche Angebotsanfrage unter www.biblische-reisen.de/gruppenreisen/angebot-anfragen

PREISINDIKATOR FÜR GRUPPEN AB 
20 TEILNEHMERN:
ab € 2.065,– pro Person

ENTHALTENE LEISTUNGEN (AUSZUG):
3 Flug (Economy) nach Amman und zurück
3 Unterbringung im Doppelzimmer in guten

Mittelklassehotels
3 Halbpension
3 Deutschsprachige örtliche Reiseleitung
3 Rundfahrten, Transfers und Ausflüge mit lan-

destypischen Bussen lt. Reiseausschreibung
3 Alle Eintrittsgelder lt. Reiseausschreibung
3 Audioguides (Kopfhörer)
3 Alle notwendigen Flughafen und Sicher-

heitsgebühren
3 Visum (Einholung durch Biblische Reisen)
3 Freiplatz für Sie als Gruppenleitung ab 

20 zahlenden Teilnehmern 

Informationsreise: 22.01. - 28.01.2024

IHRE 
ANSPRECHPARTNERIN:
Birgit Schaible, 
Tel. 0711/61925-18, 
E-Mail: birgit.schaible@
biblische-reisen.de
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4 Nutzen Sie unseren Online-Service: Alle Gruppenprogramme finden Sie auch unterwww.biblische-reisen.de/gruppenreisen/reiseziele

Wir erleben in einer „Zeitreise“ 5.000 Jahre ägypti-
sche Geschichte: Kairo und die Pyramiden des Alten
Reiches, die Pracht der Pharaonen des Neuen Reiches
und die islamische Gegenwart. Auf dem Nil zwi-
schen Assuan und Luxor genießen wir die entspann-
te Atmosphäre einer idyllischen Fluss and schaft. Auf
den Besuch kultureller Höhepunkte folgen Er ho -
lungsphasen an Bord des Schiffes. Wir erschließen
Ihnen Land schaft, Geschichte und Kultur des Landes
am Nil und seine Rolle in der Welt der Bibel.

AUF EINEN BLICK
n Ganztägiger Besuch des neuen Grand

Egyptian Museum (GEM)
n Besuch des neuen National Museum

of Egyptian Civilization (NMEC)
n Viertägige, entspannte Nilkreuzfahrt

von Assuan nach Luxor
n Besuch des „Salam-Zentrums“, ein 

großes Sozialprojekt koptischer
Marienschwes tern, das die „Müll-
menschen“ unterstützt

1 Linienflug nach Kairo, der Hauptstadt Ägyptens.
Hotelbezug in Gisa für vier Nächte. (ca. 50 km)

2 Der spektakuläre Museums-Komplex des neuen
National Museum of Egyptian Civilization (NMEC) er-
streckt sich nahe der archäologischen Stätte der ehe-
maligen Hauptstadt Al Fustat. U.a. werden hier in der
„Halle der königlichen Mumien“ 22 bedeutende Mu-
mien gezeigt. Die Pyramiden von Gisa sind für viele
das Symbol Ägyptens schlechthin: Wir sehen (von au-
ßen) die Pyramide des Cheops, des Chephren und des
Mykerinos sowie den Taltempel des Chephren mit
dem Sphinx; optionaler Innenbesuch einer Pyramide.
(ca. 20 km)

3 Besuch des neuen, in Sichtweite der Pyramiden
gelegenen Großen Ägyptischen Museums (GEM),
dessen Hauptattraktion die nahezu vollständigen
Grabbeigaben des Pharaos Tutanchamun sind. Es
beherbergt auch die fast 5.000 Jahre alte königliche
Sonnenbarke. Ausführlicher Rundgang und freie
Zeit.

4 In Alt-Kairo Besuch im Salam-Zentrum bei kopt.
Ordensschwestern, die sich seit Jahrzehnten um die
„Müllmenschen“ im Viertel Ezbet el-Nakhl küm-
mern. Besichtigung des Krankenhauses, der Sozial-
station und anderer Einrichtungen sowie Gespräch
mit der Leitung über die bestehenden Herausforde-
rungen. Besuch der „Hängenden Kirche“ und der Kir-
che St. Sergius. Am Abend Möglichkeit zum Besuch
der Sound & Light Show bei den Pyramiden (optio-
nal; in engl. Sprache). (ca. 30 km)

5 Flug nach Assuan: Besuch des Assuan-Hochstau-
damms. Eine Motorbootfahrt bringt uns zur Insel
Agilkia, wo die Tempelbauten der Isis-Insel Philae
wiedererrichtet wurden. Besuch der antiken Stein-
brüche mit dem „Unvollendeten Obelisken“. Ein-
schiffung auf das Nilkreuzfahrtschiff für drei
Nächte. Nach dem Mittagessen an Bord geht’s mit
typischen Nilsegelbooten (Felukkas) zur Insel Ele-
phantine: Beeindruckend sind der Nilometer und die
Ausgrabungen des Chnum-Tempels.

6 Assuan: Am Vormittag freie Zeit. Fakultativ:
Frühe Busexkursion nach Abu Simbel zum hierher
versetzten gewaltigen Felstempel Ramses' II. (Zu-
satzkosten). Gegen Mittag Beginn der Kreuzfahrt
nilabwärts von Assuan nach Kom Ombo zum gro-
ßen Doppelheiligtum des Krokodilgottes Sobek und
des falkenköpfigen Haroeris. Vor Edfu geht unser
Schiff vor Anker.

7 Edfu: Der Horustempel ist ein Musterbeispiel
ptolemäischer Tempelbaukunst (3. Jh. v. Chr.).  Wei-
terfahrt nilabwärts entlang idyllischer Ufer- und
Flusslandschaften. Passage der Schleuse von Esna.
Am Abend erreichen wir Luxor, wo das Schiff vor An-
ker geht: Besuch des beleuchteten Luxor-Tempels
(Amun-Mut-Chons-Tempel). 

8 Nach der Ausschiffung sehen wir in Theben-
West drei ausgewählte Grabanlagen im Tal der Kö-
nige mit eindrucksvollen Wandmalereien. Weiter
zum Totentempel der Hatschepsut in Deir el-Bahri.
Besuch ausgewählter Beamten-, bzw. Noblengräber.
An den Memnonskolossen vorbei Fahrt aufs Ostufer
des Nil zum gewaltigen Amun-Tempel von Karnak.
Flug nach Kairo:  Hotelbezug für eine Nacht.

9 Transfer zum Flughafen (ca. 50 km). Rückflug
nach Deutschland.
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ÄGYPTEN: AN DEN UFERN DES NIL

PREISINDIKATOR FÜR GRUPPEN AB 
20 TEILNEHMERN:
ab € 2.525,– pro Person

ENTHALTENE LEISTUNGEN (AUSZUG):
3 Flug (Economy) nach Kairo und zurück
3 Inlandsflüge (Economy) von Kairo nach 

Assuan und von Luxor nach Kairo
3 Unterbringung im Doppelzimmer in guten

Mittelklassehotels
3 Unterbringung auf einem Nilkreuzfahrt-

schiff in einer Doppelkabine der sehr guten
Mittelklasse

3 Halbpension bzw. während der Nilkreuzfahrt
Vollpension

3 Deutschsprachige örtliche Reiseleitung
3 Rundfahrten, Transfers und Ausflüge mit lan-

destypischen Bussen lt. Reiseausschreibung
3 Alle Eintrittsgelder lt. Reiseausschreibung
3 Audioguides (Kopfhörer)
3 Alle notwendigen Flughafen und Sicher-

heitsgebühren
3 Visum (Einholung durch Biblische Reisen)
3 Freiplatz für Sie als Gruppenleitung ab 

20 zahlenden Teilnehmern 

Informationsreise: 24.04.-30.04.2024

IHRE 
ANSPRECHPARTNERIN:
Birgit Schaible, 
Tel. 0711/61925-18, 
E-Mail: birgit.schaible@
biblische-reisen.de

Philae



Im Vorgriff auf das Jubiläumsjahr widmet sich unse-
re neue Reise dem Nizäischen Glaubensbe kennt nis,
welches 2025 seinen 1700. Geburtstag feiert! Im Jahr
325 lud der christenfreundliche Kaiser Konstantin
zahlreiche Bischöfe zum 1. Öku me nischen Konzil
nach Nizäa ein, auf dem die Frage nach der Gottheit
Christi geklärt werden sollte. Das Nizänum ist von
zentraler Bedeutung für das Christentum und wird
von vielen Konfes sio nen in Gottesdiensten verwen-
det. Das Bekenntnis betont den Glauben an den drei-
einigen Gott, Vater, Sohn und Heiliger Geist, und ist
die grundlegende Aussage des gemeinsamen Glau -
bens der Chris tenheit. Zwischen den Jahren 325 und
787 fanden sieben ökum. Konzilien statt – alle auf
dem Gebiet der heutigen Türkei. Die Beschäftigung
mit diesen Konzilien sowie mit der Apostel ge -
schichte, den Paulusbriefen und der Offenbarung des
Johannes an Ort und Stelle kann zu einem tieferen
Ver ständnis für die frühe Kirche führen.

AUF EINEN BLICK
n Das Nizänum – Credo zum dreieinigen

Gott  
n Die Stätten der 7 ökumenischen 

Konzilien
n Stätten der Offenbarung des Johannes
n Geschichte der jungen Kirche

1 Linienflug nach Istanbul: Hotelbezug für zwei
Nächte.  

2 Die drei ökum. Konzilien von Konstantinopel (381,
553 und 680) fanden in der Umgebung von Kaiserpa-
last und Hagia Sophia statt. Im Jahr 381 versammelte
man sich zum 2. Ökum. Konzil in der Irenenkircheund

bestätigte den Beschluss des Konzils von Nizäa 325
durch Erweiterung der Lehre des Heiligen Geistes. Das
5. Ökum. Konzil fand 553 in der berühmten Hagia So-
phia statt. Als Tagungsort des 6. Ökum. Konzils im
Jahr 680/81 wird der Kaiserpalast angegeben. Besuch
des Mosaikenmuseums und des Hippodroms, des
einzigen Ortes, an dem Volk und Herrscher zusam-
mentrafen. Besichtigung der Sultan Ahmet Moschee.
Abendessen im berühmten Kebabhaus Hamdi. 

3 Geruhsame Bootsfahrt auf dem Bosporus nach
Kadiköy, das einstige Chalkedon, wo das 4. Ökum.
Konzil 451 in der Kirche der hl. Euphemia tagte. Des-
sen Beschluss bekennt den einen Christus – wahrer
Gott und wahrer Mensch in zwei Naturen. Besuch
einer armenischen Kirche und Fahrt durch den dicht
bebauten Stadtteil, in dem die Konzilskirche stand.
Hotelbezug für zwei Nächte in Iznik, Ortslage der
antiken Konzilienstadt Nizäa.  

4 Iznik: Auf Luftaufnahmen entdeckten Archäologen
2014 im Iznik-See die Umrisse einer antiken Ruine –
evtl. der Tagungsort des 1. Ökum. Konzilsvon Nizäa. 318
Bischöfe des Römischen Reiches nahmen im Mai 325
an dem Konzil teil, um die Frage nach dem Wesen Jesu
Christi zu beantworten. Das Konzil verurteilte die Lehre
des Arius, der Christus dem Wesen nach als ein zwi-
schen Gott und Mensch stehendes Geschöpf auffasste.
Es formulierte die Wesensgleichheit von Sohn und Va-
ter und verfasste ein ers tes Glaubensbekenntnis (Ni-
zänum). Freie Zeit und evtl. kurze Bootsfahrt zur Ruine,
die in etwa 1,5 m Wassertiefe liegt. Besuch der Hagia
Sophia, Ort des 7. Ökum. Konzils (787), Yesil Camii
(„Grüne Moschee“) und Ruinen des röm. Theaters. 

5 Fahrt nach Bergama, dem antiken Pergamon
(Offb 2,12-17), Hauptstadt des Pergamenischen Rei-
ches: Ihre Christen gehörten zu den sieben ersten
Gemeinden Kleinasiens, die Johannes in der Offen-
barung anschreibt. Akropolis mit Resten der Königs-
paläste, Tempel und Bibliothek, hellenistisches Thea-
ter, Funda ment des Zeus Altars, Rote Halle (von
außen) und Kultbezirk des Heilgottes Asklepios. Ho-
telbezug für eine Nacht.

6 In Izmir, dem antiken Smyrna (Offb 2,8-11), sehen
wir die röm. Agora, Kadifekale, Basar Kemeralti und die

Kirche des hl. Polykarp. Hotelbezug in Kusadasi für
zwei Nächte.

7 Besichtigung des hellenistisch-römischen Ephe-
susmit Agorai, öffentlichen Gebäuden, Celsus-Biblio-
thek, Marmor- und Kuretenstraße, Gymnasion; Thea-
ter, in dem sich die Silberschmiede gegen Paulus
versammelt hatten (Apg 19). Besuch der Marienkir-
che, in der im Jahr 431 n.Chr. das 3. Ökum. Konzil statt-
fand. Die Stätte des einst als Weltwunder gefeierten
Artemistempelsbefindet sich in unmittelbarer Nähe.
Gang über den Ayasoluk-Hügel zur Johanneskirche.

8 Transfer zum Flughafen von Izmir und Rückflug
nach Deutschland.

5Unverbindliche Angebotsanfrage unter www.biblische-reisen.de/gruppenreisen/angebot-anfragen
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TÜRKEI: 1700 JAHRE NIZÄISCHES GLAUBENSBEKENNTNIS

PREISINDIKATOR FÜR GRUPPEN AB 
15 TEILNEHMERN:
September 2024: ab € 1.560,– pro Person
Oktober 2024: ab € 1.440,– pro Person
November 2024: ab € 1.340,– pro Person

ENTHALTENE LEISTUNGEN (AUSZUG):
3 Flug (Economy) nach Istanbul und zurück

von Izmir
3 Unterbringung im Doppelzimmer in guten

Mittelklassehotels
3 Halbpension (inkl. Kebabhaus in Istanbul)
3 Deutschsprachige örtliche Reiseleitung
3 Rundfahrten, Transfers und Ausflüge mit lan-

destypischen Bussen lt. Reiseausschreibung
3 Bosporusfahrt im Privatboot
3 Alle Eintrittsgelder lt. Reiseausschreibung
3 Audioguides (Kopfhörer)
3 Alle notwendigen Flughafen und Sicher-

heitsgebühren
3 Freiplatz für Sie als Gruppenleitung ab 

15 zahlenden Teilnehmern

Informationsreise: 13.04. - 18.04.2024

IHRE 
ANSPRECHPARTNERIN:
Dagmar Resky, 
Tel. 0711/61925-23, 
E-Mail: dagmar.resky@
biblische-reisen.de

Bergama



6 Nutzen Sie unseren Online-Service: Alle Gruppenprogramme finden Sie auch unterwww.biblische-reisen.de/gruppenreisen/reiseziele

Durch die Missionsreisen des Apostels Paulus bil-
deten sich erste christliche Gemeinden. Während
unserer Reise folgen wir den Spuren von Paulus
und erkunden die „Heimat der Kirche“, Kleinasien.
Kappa dokien war über Jahrhunderte ein blühendes
Zen trum christlicher Kultur. In der zerklüfteten, ja
märchenhaft anmutenden Land schaft mit unzähli-
gen „Feenkaminen”, die durch die Ausbrüche des
Vulkans Ergiyes Daği sowie durch Wind und Wasser
in vielen Jahrtausenden geschaffen wurden, finden
sich unerwartete Klein odien christlich-byzantini-
scher Kunst.

AUF EINEN BLICK
n Auf den Spuren des Apostels Paulus
n Frühe Christen in Kappadokien
n Naturwunder und Kleinodien christlich-

byzantinischer Kunst Kappadokiens
n Kleine Wanderungen

1 Linienflug nach Adana: Hotelbezug für eine Nacht.

2 „Paulus antwortete: Ich bin ein Jude aus Tarsus in
Kilikien, Bürger einer nicht unbedeutenden Stadt.“
(Apg 21,39)
Fahrt nach Tarsus, Heimat des Apostels Paulus: Kleo-
patra-Tor, Paulus-Brunnen und Pauluskirche (Gottes-
dienstmöglichkeit). Die Sophienkirche (heute eine
Moschee) diente als Ort der Beisetzung von Kaiser
Friedrich Barbarossa. Die Eski-Moschee erinnert mit
ihrem Baustil an ihre alte armenische Geschichte
und war dem hl. Paulus geweiht. Die frühchristliche

Wallfahrtsstätte Ayathekla (Meriamlik) war der hl.
Thekla geweiht. Hotelbezug für eine Nacht in Silifke. 

3 „Am anderen Tag zog er (Paulus) mit Barnabas
nach Derbe weiter.“ (Apg 14,20)
Fahrt in das Tal des Göksu Nehri mit dem Fluss 
Saleph, in dem Friedrich Barbarossa am 10.06.1190
ertrank. Weiter zu den einsam gelegenen Resten des
byzantinischen Klosters Alahan. Die Stadt Derbe
wurde vom Apostel Paulus bei seiner 1. und 2. Missi-
onsreise besucht. „Als sie dieser Stadt das Evangelium
verkündet und viele Jünger gewonnen hatten, kehr-
ten sie nach Lystra, Ikonion und Antiochia zurück.“
(Apg 14,21). Besuch des Kirchenbezirks Binbir Kilise
(Tausend-und-eine Kirche). Hotelbezug in Karaman
für eine Nacht. 

4 Fahrt nach Çatalhöyük: In der Jungsteinzeit er-
richtet, in den 1950er Jahren entdeckt und 2012 als
UNESCO-Weltkulturerbe ausgezeichnet, gehört die
neolithische Siedlung zu den größten archäologi-
schen Schätzen der Türkei. Fahrt zur Ortslage von
Lys tra, wo sich Paulus Timotheus zum Gefährten
wählte. Kein Name ist so eng mit dem des Apostels
verbunden, wie der des jungen Timotheus aus
 Lystra. Hotelbezug in Konya für eine Nacht. 

5 „Es geschah: In Ikonium gingen sie ebenfalls in die
Synagoge der Juden …“ (Apg 14,1)
Konya, das antike Ikonium der Apostelgeschichte, ist
die Heimat der hl. Thekla. Die Apostel Paulus und Bar-
nabas besuchten die Stadt um 50 n. Chr. (Möglichkeit
zur Gottesdienstfeier in der Pauluskirche).  Die Stadt
ist auch spirituelles Zentrum der Tanzenden Derwi-
sche: Der Mystiker Mevlana kam am Anfang des 
13. Jh. nach Konya. Wir besuchen das Mevlana-Mu-
seum. Weiterfahrt nach Kappadokienund Besuch der
mehrstöckigen unterirdischen Stadt Derinkuyu. Ho-
telbezug für drei Nächte in Kappadokien. 

6Die märchenhaft anmutende Tuffkegellandschaft
Kappadokiens entstand im Laufe der Jahrtausende.
Durch seine einzigartige Topografie wurde es schon
früh ein Siedlungsgebiet der Menschheit. Kleine
Wanderung (ca. 2 Std.) durch das Rosen-Tal bis zum
bäuerlich geprägten Ort Cavusin: Besuch der Felsen-
basilika „St. Johannes der Täufer“, die vermutlich äl-

teste Kirche des Göreme-Gebietes. Besichtigung der
spektakulären Feenkamine in Pasabag und im De-
veli-Tal. Kurze Wanderung (ca. 1 Std.) im Zelve-Talmit
Besuch einer Doppelkirche und einer Moschee. 

7 Besuch des großen Open Air Museums Göreme,
bekannt für seine gut erhaltenen Höhlenkirchen. In
Mustafapasa, dem alten Sinasos, das viel von seinem
osmanisch-griechischen Flair behalten hat, Besuch
der Hagios Vassilios-Kirche. Rückfahrt ins Zentrum
von Kappadokien und Besuch von Ortahisar, ein
mächtiger ausgehöhlter Felsen. Eine weitere Beson-
derheit sind die eingehauenen Höhlen, die wegen
ihrer kühlen Temperaturen als Lagerräume für Kar-
toffeln, Äpfel und Zitrusfrüchte dienten. Besuch der
malerischen Töpferstadt Avanos. 

8 Fahrt zum Flughafen von Kayseri und Rückflug
nach Deutschland.

Adana
Tarsus

Silifke

Alahan-
Kloster

Karaman
Lystra Çatalhöyük

Konya Derinkuyu

Cavusin
Avanos

Göreme

Mustafapasa

KayseriT Ü R K E
I

Kappadokien

Göreme

TÜRKEI: PAULUS, „FEENKAMINE“, FRÜHCHRISTLICHES KAPPADOKIEN

PREISINDIKATOR FÜR GRUPPEN AB 
15 TEILNEHMERN:
März 2024: ab € 1.390,– pro Person

ENTHALTENE LEISTUNGEN (AUSZUG):
3 Flug (Economy) nach Adana und zurück von

Kayseri (Umsteigeverbindung)
3 Unterbringung im Doppelzimmer in guten

Mittelklassehotels
3 Halbpension (inkl. Kebabhaus in Istanbul)
3 Deutschsprachige örtliche Reiseleitung
3 Rundfahrten, Transfers und Ausflüge mit lan-

destypischen Bussen lt. Reiseausschreibung
3 Alle Eintrittsgelder lt. Reiseausschreibung
3 Audioguides (Kopfhörer)
3 Alle notwendigen Flughafen und Sicher-

heitsgebühren
3 Freiplatz für Sie als Gruppenleitung ab 

15 zahlenden Teilnehmern 

IHRE 
ANSPRECHPARTNERIN:
Dagmar Resky, 
Tel. 0711/61925-23, 
E-Mail: dagmar.resky@
biblische-reisen.dePaulus-Brunnen in Tarsus
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Auch wenn die Heimat von Carmen und Don Juan
unser Spanienbild nachhaltig geprägt hat, ist
Andalusien weit mehr als das Land des Flamencos,
des Stierkampfs und der Kastagnetten. Aus dem
Zusammenspiel christlichen und maurischen Erbes
entstand eine unverwechselbare Kultur, die sich in
Baustil und ganz eigenen Traditionen zeigt: anmu-
tige maurische Paläste und Kathedralen, in denen
sich der Reichtum der früheren See fahrer macht wi-
derspiegelt, orientalische Gärten, in denen Oran -
gen und Granatäpfel reifen, weiße Dörfer und end-
lose Olivenhaine. 

AUF EINEN BLICK
n Zeugnisse toleranten Zusammenlebens

von Juden, Christen und Muslimen
n Kulinarische Spezialitäten Andalusiens:

Sherry, Paella, Olivenöl
n Auf Wunsch Gottesdienstgelegenhei-

ten, Begegnungen während der Reise

1 Linienflug nach Málaga: Fahrt durch das Küsten-
gebirge nach Granada: Hotelbezug für zwei Nächte.

2Granadawar die die letzte Bastion des Islam in Spa-
nien: Alhambramit den Königspalästen der Nasriden,
den Generalife-Gärten, prachtvollen Gartenanlagen
der Sommerresidenz der Sultane. Bummel durch die
Altstadt zur Capilla Real mit dem Grabmal der Kath.
Könige. Evtl. noch Gang durch das maurische Altstadt-
viertel Albayzínmit verwinkelten Gassen und unver-
hofften Einblicken in zauberhafte Innenhöfe, wo das
maurische Erbe der Stadt noch ebenso gegenwärtig
ist wie in den großen Monumenten. Fakultativ: Essen
mit Alhambrablick im Albaycín. 

3 Fahrt durch das fruchtbare Tal des Guadalquivir
nach Córdoba: berühmte Moschee-Kathedrale Mez-
quita und Juderíamit der ehem. Synagoge (außen)
und malerischen Gassen. Fakultativ: Museum der
drei Kulturen, das einen Überblick über 5.000 Jahre
iberische, römische und maurische Stadtgeschichte
gibt und/oder Spezialitäten-Mittagsessen in einer
ehemaligen Bodega. Weiterfahrt nach Sevilla: Annä-
herung an die Stadt über prachtvolle Avenidas, Par-

que Maria Luisa mit Plaza de España und der Kirche
La Macarena mit der berühmtesten Madonnenfigur
der Stadt; Hotelbezug für drei Nächte. 

4 Sevilla: drittgrößte Kathedrale der Welt mit der
Giralda – einstiges Minarett der Almohaden-Mo-
schee und heute Glockenturm und Wahrzeichen Se-
villas; Alcázar: Mudejar-Palast von Pedro I.; Rund-
gang durch das ehemalige jüdische Viertel Barrio
Santa Cruz; Hospital de la Caridad. Am Abend typi-
sches Paella-Essen in einer der zahlreichen Bars. Fa-
kultativ: Das Flamenco-Museum bringt den Zauber
dieser für Andalusien so charakteristischen Kunst-
form nahe, oder Bootsfahrt auf dem Guadalquivir,
vorbei an einigen Sehenswürdigkeiten der Stadt, die
mit eingespielten deutschsprachigen Kommentaren
erklärt werden.

5 Fahrt in die Provinz Huelva. Halt in Nieblamit sei-
nem maurischen Stadtmauergürtel. Auf der „Kolum-
busroute“ zum Kloster La Rábida. An der „Mole der
drei Karavellen“ liegen die Nachbildungen der drei
Schiffe, mit denen Kolumbus auf die Suche nach
dem Seeweg nach Indien aufbrach. Entlang der Co-
sta de la Luz und vorbei am Nationalpark Coto Do-
ñana geht's zum berühmten Wallfahrtsort El Rocío.

6 Fährüberfahrt in die „Stadt des Lichtes und des
Windes", die vom Atlantik umspülte Stadt Cádiz: Pan-
oramablick auf die Altstadt vom Torre de Tavira. In Je-
rez de la Frontera, weltberühmt für die Sherry-Weine,
Bummel durch die Altstadt. Bei Jerez Besuch einer
Sherry-Bodega mit Sherry-/Weinprobe: Bei einem
Bummel durch die Lagerhallen wird fachkundig in die
Sherry-Herstellung eingeführt (mit Verkostung). Ho-
telbezug an der Costa de la Luz für eine Nacht. 

7 Im malerischen Bergstädtchen Ronda Rundgang
zur imposanten Brücke über die Tajo-Schlucht, zur
Stierkampfarena und zur ehemaligen Kollegiatskir-
che Sta. Maria la Mayor. Hotelbezug für eine Nacht
z. B. in Mijas.

8 Fahrt nach Málaga: vom Castillo del Gibralfaro
herrlicher Blick über die Stadt und das Mittelmeer;
freie Zeit für einen Spaziergang in der Altstadt. Fahrt
zum Flughafen und Rückflug nach Deutschland. 

Fakultativ: Picasso-Museum mit der größten Kunst-
sammlung, die derzeit von diesem berühmten Maler
auf spanischem Boden besteht; Zitrusfrüchte-Finca
mit Spaziergang durch die Obstplantagen. Verkos -
tung unterschiedlicher Arten von Zitrusfrüchten.

Guadiana

Sevilla

Cádiz

Jerez de 
la Frontera

El Rocío

Málaga

Mijas

Granada

Ronda

Córdoba

A n d a l u s i e
n

Sierra
Nevada

Costa del  Sol

Niebla

S P A N I E N

SPANIEN: ANDALUSIEN

Alhambra in Granada

PREISINDIKATOR FÜR GRUPPEN AB 
20 TEILNEHMERN:
Januar - Mitte März 2024: ab € 2.185,– pro Person
Mitte März - Juni 2024: ab € 2.395,– pro Person
Sep. - Anfang Nov. 2024: ab € 2.395,– pro Person

ENTHALTENE LEISTUNGEN (AUSZUG):
3 Flug (Economy) nach Málaga und zurück
3 Unterbringung im Doppelzimmer in guten

Mittelklassehotels
3 Halbpension
3 Deutschsprachige örtliche Reiseleitung
3 Rundfahrten, Transfers und Ausflüge mit lan-

destypischen Bussen lt. Reiseausschreibung
3 Bootsfahrt über die Atlantische Bucht von Cádiz
3 Besuch einer Sherry-Bodega mit Gegustation

in der Weinregion Jerez de la Forntera
3 Alle Eintrittsgelder lt. Reiseausschreibung
3 Audioguides (Kopfhörer)
3 Alle notwendigen Flughafen und Sicherheits-

gebühren
3 Freiplatz für Sie als Gruppenleitung ab 

20 zahlenden Teilnehmern 

IHRE 
ANSPRECHPARTNERIN:
Natalia Elbl, 
Tel. 0711/61925-24, 
E-Mail: natalia.elbl@
biblische-reisen.de 

Paella
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Auf dieser Reise erleben wir die Höhepunkte des al-
ten und neuen Hellas! Wir erspüren den Charme
der Landschaften Griechenlands, deren Zauber sich
niemand entziehen kann! Wir besuchen bedeuten-
de Wirkorte des Apostels Paulus, großartige
Stätten der griechischen Antike und wichtige Stät -
ten der Orthodoxie. Unter fachkundiger An leitung
tauchen wir ein in die Zeit des Apostels, erfahren
von antiken Göttern und Helden und erleben die
pulsierenden Metropolen Thessaloniki und Athen. 

AUF EINEN BLICK
n Die bedeutendsten Wirkorte des Apo-

stels Paulus in Griechenland
n Herausragende Stätten der griechi-

schen Antike
n Einführung in Kunst und Theologie 

der Orthodoxie
n Besuch eines orthodoxen Frauen-

klosters
n Besuch eines Weingutes und einer 

Olivenölpresse

1 Linienflug nach Thessaloniki: Fahrt nach Kavalla,
dem antiken Neapolis (Apg 16,11): Altstadt, alter Ha-
fen; Blick auf den Seeweg des Paulus über Samo-
thrake und Thasos; Hotelbezug für eine Nacht. (ca.
180 km)

2 Fahrt nach Philippi, Heimat der ersten christli-
chen Gemeinde Europas (Phil; Apg 16,12-40): „Tauf-
stelle der Lydia“, römische Agora, Basiliken, Oktogon
über der ältesten Kirche Griechenlands, Theater.
Weiter zum Löwendenkmal an der Strymon-Brücke
bei Amphipolis (Apg 17,1). Hotelbezug in Thessaloniki
für zwei Nächte. (ca. 180 km) 

3 Der ganze Tag gehört der Stadt Thessaloniki, de-
ren erste Gemeinde ebenfalls auf den Apostel Pau-
lus zurückgeht (1 Thess; Apg 17,1-9): Blick von der Zi-
tadelle über die Stadt; Vlatadon-Kloster (14. Jh.);
Kirche Osios David (5. Jh.); Basilika Agios Dimitrios
(5./7. Jh.) und Kuppelbasilika Agia Sophia (8. Jh.); By-
zantinisches Museum. 

4 In Veria (Beröa, Apg 17,10-15; 20,4) Besuch einer
der Kirchen sowie des ehem. jüdischen Viertels. Na-
hebei liegt Vergina, erste Hauptstadt des makedo-
nischen Reiches und Begräbnisort seiner Könige. Ho-
telbezug in Kalambaka für eine Nacht. (ca. 330 km) 

5 Der Besuch zweier Kirchen der „im Himmel
schwebenden“ Meteora-Klöster gibt Einblick in die
Glaubenswelt der griechischen Orthodoxie. Hotel-
bezug für zwei Nächte in Arachova. (ca. 245 km)Ver-
fügung. (ca. 50 km)

6 In Delphi sehen wir das Heiligtum des Apollon,
das Museum mit dem großartigen „Wagenlenker“,
und den Bezirk der Athena Pronaiamit der berühm-
ten Tholos (Rundbau).

7 Fahrt auf die Peloponnes nach Alt-Korinth, eine
der wichtigsten Wirkungsstätten des Paulus (Apg
18,1ff., Korintherbriefe): Hier stand er vor dem römi-
schen Prokonsul Gallio. In Kechriés, dem Kenchreä
des NT (Röm 16,1; Apg 18,18), wo die Paulus-Mitarbei-
terin Phoebe gewirkt hat, sehen wir Reste des anti-
ken Hafens. Besuch der Markellos-Olivenölpresserei
in Galataki mit Verkostung. Hotelbezug in Isthmia
für zwei Nächte. (ca. 210 km)  

8 Das Asklepios-Heiligtum von Epidauros war der
berühmteste Kur- und Wallfahrtsort der Antike und
beherbergt das besterhaltene Theater aus griechi-
scher Zeit. Halt in Nafplio, der vielleicht schönsten
Stadt Griechenlands. In Mykene, Schauplatz der Atri-
den-Tragödie, Besuch der Ausgrabungen. Abschlie-
ßend Weinverkostung in einem Weingut bei Nemea.
(ca. 190 km)

9 Fahrt nach Athen: Akropolis mit grandiosem
Tempelbezirk; das AkropolisMuseum fasziniert
durch seine Architektur und Exponate gleicherma-
ßen; Gang zum Areopag-Felsen, der traditionellen
Predigtstätte des Paulus (Apg 17,22-31), über die
Agorá und zum Hephaistos-Tempel (Theseion); Pan-
oramablick vom Philopappos-Hügel; Hotelbezug für
eine Nacht. (ca. 100 km) 

10 Fahrt zum Kap Sounion: Besuch des Poseidon-
tempels mit einmaligem Blick auf das Ägäische

Meer. Zum Schluss Besuch des orthodoxen Paulus-
klosters bei Lavrion: Begegnung mit einer deutsch-
sprachigen Nonne. Fahrt zum Flughafen (ca. 130 km)
und Rückflug nach Deutschland.

PREISINDIKATOR FÜR GRUPPEN AB 
20 TEILNEHMERN:
Mitte März - Ende April 2024: 
ab € 1.995,– pro Person
Mitte Mai - Ende Oktober 2024: 
ab € 1.995,– pro Person

ENTHALTENE LEISTUNGEN (AUSZUG):
3 Flug (Economy) nach Thessaloniki und 

zurück von Athen
3 Unterbringung im Doppelzimmer in guten

Mittelklassehotels
3 Halbpension
3 Deutschsprachige örtliche Reiseleitung
3 Rundfahrten, Transfers und Ausflüge mit lan-

destypischen Bussen lt. Reiseausschreibung
3 Weinverkostung
3 Markellos-Olivenölpresserei in Galataki 

mit Verkostung
3 Alle Eintrittsgelder lt. Reiseausschreibung
3 Audioguides (Kopfhörer)
3 Alle notwendigen Flughafen und Sicherheits-

gebühren
3 Freiplatz für Sie als Gruppenleitung ab 

20 zahlenden Teilnehmern 

IHRE 
ANSPRECHPARTNERIN:
Birgit Schaible, 
Tel. 0711/61925-18, 
E-Mail: birgit.schaible@
biblische-reisen.de
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GRIECHENLAND: ANTIKE, PAULUS UND ORTHODOXIE
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Die kleine Inselgruppe im Mittelmeer zwischen
Sizilien und Nordafrika mit ihren Inseln Malta,
Gozo und Comino hat eine reiche Geschichte! Nach
der Tradition erlitt hier der Apostel Paulus auf sei-
ner Gefangenschaftsreise nach Rom Schiffbruch. Er
brachte das Christentum nach Malta, das heute ei-
ne höhere Kirchendichte aufweist als Rom. Die
Johanniter führten Malta mit Künstlern wie Cara -
vaggio zu kultureller Blüte. Erleben Sie Malta und
Gozo mit ihren geheimnisvollen Tempeln, mittelal-
terlichen Festungen und prächtigen Re nais sance-
und Barockbauten.

AUF EINEN BLICK
n Tagesausflug auf die Nachbarinsel

Gozo
n Der Schiffbruch des Apostels Paulus

vor Malta: Mythos oder Tatsache?
n Geheimnisvolle Tempelanlagen: 

Zeugnisse des Glaubens an die Große 
Mutter?

n Weinverkostung in Ta Qali
n Kurze Fahrstrecken – kein Hotel-

wechsel

1 Linienflug nach Malta: Hotelbezug für sechs
Nächte.

2 Ausflug nach Valletta: Panoramablick über die
Hafenanlagen, Buchten, Festungen und Hafenorte

von den Upper Barraca Gardens aus; Gang durch die
engen Straßen der Stadt zu den verschiedenen Her-
bergen der Ritter, zur Johanneskirche (Co-Kathe-
drale) mit ihren Seitenkapellen und Oratorium und
zum Großmeisterpalast. Das Nationalmuseum in
der ehemaligen Auberge de Provence zeigt einma-
lige Exponate der Archäologie und Geschichte Mal-
tas; Besuch der „Malta Experience“, eine Multivisi-
onsschau, die die 7000-jährige Siedlungsgeschichte
der Insel lebendig werden lässt. (ca. 35 km)

3 Ausflug nach Rabat: Besuch des Höhlenheilig-
tums der Pauluskirche und Besichtigung des Wigna-
court-Museums, eine barocke Residenz des Groß-
meisters Aloph de Wignacourt, die durch einen
Tunnel mit der St. Paulus-Grotte verbunden ist. Das
Museum zeigt maltesische Kunst. Besuch in Mdina,
der alten Hauptstadt der Insel: Gang durch die
„schweigende Stadt" und Besuch der Kathedrale.
Weiter geht’s zum Buskett Garden, mit einer Fläche
von 30 ha ist er das größte Waldgebiet auf Malta:
gemütlicher Spaziergang. Anschließend Fahrt nach
Ta Qali: Weinverkostungmit maltesischen Snacks in
der Kellerei „Meridiana“. (ca. 40 km)

4 Überfahrt mit dem Schiff zur Insel Gozo. Zu-
nächst Fahrt ins malerische Städtchen Gharb mit
der bedeutendsten Wallfahrtskirche Maltas,
Ta'Pinu. Panoramafahrt über Gozo mit Besuch der
Tempelanlage von Ggantija, der größten Tempelan-
lage des maltesischen Archipels. Über Marsalforn
geht's an den Salzpfannen entlang zum Inselhaupt-
ort Victoria: Besuch der Kathedrale und der Kirche
St. Georg; Panoramablick über ganz Gozo vom Mau-
erring der Zitadelle. Im Fischerdorf Xlendi haben wir
Zeit für einen Bummel an der kleinen Promenade.
(ca. 70 km)

5 Heute besuchen wir zunächst die große, faszinie-
rende Tempelanlage von Tarxien. Weiter geht’s zu
den historischen Städten Senglea, Cospicua und Vit-
toriosa. Wir sehen die Befestigungsanlagen von Fort
St. Angelo auf der Spitze der Halbinsel und die Kir-
che des Johanniterordens. Hier hatten sich die Or-
densritter nach ihrer Ankunft auf Malta 1530 zu-
nächst niedergelassen. Danach Gelegenheit zum
Mittagessen in einem der Fischrestaurants des ma-

lerischen Fischerdorfs Marsaxlokkmit Zeit zur freien
Verfügung. (ca. 50 km)

6 Besuch zweier sehr interessanter Marienkirchen:
Zunächst in Melliehamit frühchristlichem Heiligtum
und dem hl. Lukas zugeschriebenen Marienbild; da-
nach die Marienkirche von Mosta, deren Riesenkuppel
von vielen Orten der Insel zu sehen ist. Die botani-
schen Gärten von San Anton sind eine Oase der Stille.
Im Grand Harbour vor Sliema unternehmen wir eine
geruhsame Hafenrundfahrt. Abschließend Besuch an
der Paulusbucht, dem traditionellen Ort des Schiff-
bruchs des Apostels Paulus (Apg 27,41-28,1). (ca. 45 km)

7 Fahrt zum Flughafen und Rückflug nach Deutsch -
 land. 

PREISINDIKATOR FÜR GRUPPEN AB 
20 TEILNEHMERN:
Februar - Ende Juni 2024: 
ab € 1.195,– pro Person

ENTHALTENE LEISTUNGEN (AUSZUG):
3 Flug (Economy) nach Malta und zurück
3 Unterbringung im Doppelzimmer in guten

Mittelklassehotels
3 Halbpension
3 Deutschsprachige örtliche Reiseleitung
3 Rundfahrten, Transfers und Ausflüge mit lan -

destypischen Bussen lt. Reiseausschreibung
3 Schiffüberfahrt zur Insel Gozo
3 Hafenrundfahrt Grand Harbour
3 Alle Eintrittsgelder lt. Reiseausschreibung
3 Audioguides (Kopfhörer)
3 Alle notwendigen Flughafen und Sicher-

heitsgebühren
3 Freiplatz für Sie als Gruppenleitung ab 

20 zahlenden Teilnehmern 

Informationsreise: 03.02.-07.02.2024

IHRE 
ANSPRECHPARTNERIN:
Marina Schneider, 
Tel. 0711/61925-27, 
E-Mail: marina.schneider@
biblische-reisen.de Valletta
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Irland wurde früh zu einem Angelpunkt der Kir -
chengeschichte des Abendlandes. Die Land schaft,
oft karg und rau, dann wieder lieblich und von gera-
dezu verschwenderischer Vielfalt, lädt zum Ver -
weilen ein. Sie bildet einen reizvollen Hinter grund
für die Besichtigung von Megalithgräbern, Klöstern
und Burgen, Rundtürmen und Hoch kreuzen. Unsere
Rundreise führt zu den Brenn punk ten irischer
Geschichte, erschließt die Bedeutung Irlands für die
mittelalterliche Christenheit und zeigt die facetten-
reiche Schönheit der „Grünen Insel“.

AUF EINEN BLICK
n Geschichte zum Anfassen: Irish Natio-

nal Heritage Park, Dunbrody Famine
Ship, Bunratty Folk Park

n Bezaubernde Gärten: Bantry House
und Muckross Gardens

n „Flüssiges" Irland: Guinness-Brauerei
oder Whiskey-Brennerei mit Verkostung

n Kirchenmusik: Evensong in der St. 
Patrick's Cathedral

1 Linienflug nach Dublin, der Hauptstadt der Re-
publik Irland: Stadtrundfahrt evtl. mit Blick ins Book
of Kells, bedeutendstes Werk irischer Buchmalerei.
Besuch des Evensong (tgl. außer Sa.) in der St. Pat -
rick’s Cathedral, wo der Satiriker J. Swift („Gullivers
Reisen“) von 1713-1745 Dekan gewesen ist. Hotelbe-
zug in oder bei Dublin für eine Nacht

2 Fahrt in die reizvollen Wicklow-Berge zu den Rui-
nen der Klosterstadt Glendalough, die im Mittelalter
eines der geistigen Zentren Irlands gewesen ist:
Klos terteile am Oberen See; Spaziergang zur unte-
ren Klosteranlage; Audiovisual Show. Weiter zum
Irish National Heritage Park, wo  Rekonstruktionen
von den Anfängen der Besiedelung Irlands bis zur
Ankunft der Normannen im 12. Jh. zu sehen sind. 
Hotelbezug für eine Nacht im Raum Wexford/
Waterford.

3 Fahrt nach New Ross: Besuch des Dunbrody 
Famine Ship, eine seetüchtige Nachbildung einer 
3-Mast-Bark, die 1845 in Kanada gebaut wurde und

so ausgestattet ist, wie zur Zeit der Großen Hun-
gersnot („Great Famine“). Weiter zum Rock of 
Cashel, der von einer mittelalterlichen Burg- und
Klosteranlage gekrönt wird: Hier wurde der keltische
König Angus von St. Patrick getauft. Seine Cormac's
Chapel im hiberno-romanischen Stil ist ein Kleinod
frühirischer Architektur und Steinmetzkunst. Hotel-
bezug im Raum Cork für eine Nacht.

4 Besuch des 1720 errichteten Bantry Housemit ei-
ner Sammlung von Kunstgegenständen und Mö-
beln, die der Earl of Bantry von seinen Europareisen
mitgebracht hatte. In dessen Garten im italieni-
schen Stil hat man vom Ende der „Himmelstreppe”
einen herrlichen Blick auf die Bucht und die Berge
von Kerry. Über das malerische Städtchen Kenmare
und Moll’s Gap Fahrt zum Ladies’ Viewmit wunder-
barem Ausblick. Besuch der bezauberndenMuckross
Gardens und Hotelbezug im Raum Killarney/Tralee
für eine Nacht.

5 Besuch der für ihre markante Küstenlandschaft
berühmten Dingle-Halbinselmit Strandspaziergang
am Inch Strand. Weiterfahrt über Slea Head zum
Gallarus Oratorium, einem Gebetshaus aus dem 
8. Jh. Nach einer späten Mittagspause in Dingle, der
westlichsten Stadt Europas, Hotelbezug im Raum 
Limerick/Ennis für eine Nacht.

6 Besuch im Bunratty Folk Park, der einen Einblick
in das ländliche Irland des 19. Jh. gibt und eine mäch-
tige Burg (15. Jh.) beherbergt. Alternative: Craggau-
nowen Projectmit einer Burg aus dem 16. Jh., früh-
geschichtliche Siedlungsformen und Boot des hl.
Brendan, dessen mythische Reiseerzählung Seefah-
rer bis in die Neuzeit hinein beeinflusst hat. Atem-
beraubend sind die Klippen von Moher, eine bis zu
200 m hohe Steilküste. Entlang der Küstenstraße
und über Ballyvaughan geht‘s durch die faszinie-
rende Karstlandschaft des Burren zum Poulnabrone
Dolmen (Megalithgrab). Hotelbezug im Raum Ath-
lone für eine Nacht.

7 Fahrt zu den Ruinen des Klosters Clonmacnoise
am Shannon, das einst etwa 3.000 Studierende be-
herbergt haben soll. In Dublin Besuch einer der
Whiskey-Brennereien, die einen Einblick in den Her-

stellungsprozess des Whiskeys geben (mit Ver-
kostung). Alternative: Besuch im Storehouse der
Guinness-Brauerei: Eine Ausstellung im ehemaligen
Hopfenlager präsentiert die über 200-jährige Brau-
tradition; Guinness-Kostprobe in der Gravity-Bar,
hoch über den Dächern der Stadt; Hotelbezug für
zwei Nächte.

8 Ausflug zum altirischen Kloster Monasterboice,
dessen Muiredagh-Kreuz als das schönste Hoch-
kreuz Irlands gilt, und zum archäologischen Infor-
mationszentrum Bru na Boinne mit den ca. 5.000
Jahre alten Megalithgräbern Newgrange und
Knowth. Freie Zeit in Dublin.

9 Dublin: evtl. noch freie Zeit im Stadtzentrum. Ge-
legenheit zum Besuch des Nationalmuseums mit
Kunstschätzen von der prähistorischen Frühzeit bis
zum Mittelalter (freier Eintritt, Mo. geschlossen).
Rückflug nach Deutschland.
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IRLAND: GRÜNE INSEL DER KLÖSTER UND HEILIGEN
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PREISINDIKATOR FÜR GRUPPEN AB 
20 TEILNEHMERN:
Juni 2024: ab € 2.275,– pro Person

ENTHALTENE LEISTUNGEN (AUSZUG):
3 Flug (Economy) nach Dublin und zurück
3 Unterbringung im Doppelzimmer in guten

Mittelklassehotels
3 Halbpension
3 Deutschsprachige örtliche Reiseleitung
3 Rundfahrten, Transfers und Ausflüge mit lan-

destypischen Bussen laut Reisebeschreibung
3 Alle Eintrittsgelder laut Reisebeschreibung
3 Audiosystem (Kopfhörer)
3 Alle notwendigen Flughafen und Sicher-

heitsgebühren
3 Freiplatz für Sie als Gruppenleitung ab 

20 zahlenden Teilnehmern

IHRE 
ANSPRECHPARTNERIN:
Marina Schneider, 
Tel. 0711/61925-27, 
E-Mail: marina.schneider@
biblische-reisen.de 
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Wer beim Stichwort „Burgund“ nur an hervorragen-
de Weine denkt, kennt nur die halbe Wahrheit: Der
Ruhm Burgunds gründet auch in den großartigen
Zeugnissen der Romanik. In seiner Blütezeit war das
Kloster Cluny das geistige Zentrum Europas. Die
Bauplastik von Autun und Vézelay überrascht durch
ihre Fülle und fasziniert durch ihre tiefsinnige Bil der -
sprache, die auch von Weltsicht und Bibelve r ständ nis
des Mittelalters zeugt. Die Zisterzienser kir chen be-
eindrucken durch ihre Schlichtheit: ein in Stein ge-
meißeltes Vermächtnis des Geistes von Citeaux.

AUF EINEN BLICK
n Einführung in die Formensprache der

Romanik
n Weingutbesuch mit Weinverkostung
n Besuch der ökumenischen 

Gemenschaft in Taizé
n Nur ein Hotelwechsel

1 Fahrt von Stuttgart und Karlsruhe in den nord-
westlichen Teil Burgunds nach Auxerre: Hotelbezug
für vier Nächte. (ca. 620 km)

2 In Auxerre besuchen Sie die ehemalige Abteikir-
che St-Germain, deren Geschichte bis ins 5. Jh. zu-
rückreicht. Hier werden die Reliquien des Märtyrers
Mauritius und seiner Gefährten aus der Thebaischen
Legion aufbewahrt und verehrt. Die Kathedrale St-
Etienne ist ein Hauptwerk burgundischer Gotik mit
skulpturenreichen Portalen der Westfassade. Aus ro-
manischer Zeit stammen bedeutende Fresken, so
auch die berühmte Wandmalerei „Christus zu
Pferde“. Danach Ausflug nach Pontigny, wo wir eine
Zisterzienserkirche aus der Gründungszeit des Or-
dens besuchen. (ca. 40 km)

3 Ausflug nach Châtillon-sur-Seine zum berühm-
ten „Keltenschatz von Vix“. In Alise-Ste-Reine, Orts-
lage des keltischen Alesia und Schauplatz des letz-
ten Kampfes der Gallier unter Vercingetorix gegen
Caesar im Jahre 52 v. Chr., Besuch des sehr lohnens-
werten Museums. Einzigartig ist das Zisterzienser-
kloster Fontenay, das aus der Frühzeit des Ordens
stammt und fast vollständig erhalten ist. (ca. 
225 km)   

4 Unser Weg führt nach Vézelay, dessen Kathe-
drale Ste-Madeleine weithin als Höhepunkt der bur-
gundischen Romanik gilt. Mit der Überführung der
Reliquien der hl. Maria Magdalena von der Provence
nach Vézelay setzte ein reger Pilgerbetrieb ein, der
den Ort zum Ausgangspunkt eines Jakobsweges
werden ließ. Hier rief Bernhard von Clairvaux zum
zweiten Kreuzzug auf und Richard Löwenherz sowie
der französische König brachen von hier zum dritten
Kreuzzug auf. Weiter geht’s zum Schloss von Ba-
zoches, das Vauban, der berühmte Baumeister von
Verteidigungsanlagen, zur Zeit Ludwigs XIV. zu sei-
nem Wohnsitz ausbaute. Rückfahrt durch die ro-
mantischen Täler der Cure und Yonne nach Auxerre.
(ca. 125 km) 

5 Heute fahren wir nach Dijon, der Hauptstadt
Burgunds: Rundgang durch die sehenswerte Alt-
stadt; Kathedrale St-Bénigne; Archäologisches Mu-
seum mit dem Haupt des Christus von Champmol;
Kirche Notre-Dame; ehemaliger Herzogspalast, der
heute das Museum der Schönen Künste beherbergt
(Wir sehen die Sammlungen des Mittelalters und
der Renaissance). Die Kartause von Champmol ist
die Grablege der burgundischen Herzöge im 14. und
15. Jh. Weiterfahrt in das südliche Burgund nach
Dracy-le-Fort: Hotelbezug für vier Nächte. (ca. 225
km)

6 Ausflug nach Berzé-la-Ville: Die erhaltenen Fres-
ken aus der Blütezeit Clunys geben einen guten Ein-
druck vom theologischen Selbstverständnis der Clu-
niazenser. In Taizé, wo seit dem 2. Weltkrieg die von
Frère Roger initiierte ökumenische Gemeinschaft
lebt und so ein konkretes Zeichen der Versöhnung
unter gespaltenen Christen und getrennten Völkern
setzt, besteht Teilnahmemöglichkeit am Mittagsge-
bet der Brüder in der Eglise de la Reconciliation. Ab-
schließend Besuch in Cluny, das jahrhundertelang
Mittelpunkt benediktinischen Lebens und geistiges
Zentrum Europas war. (ca. 160 km)

7 Einzelne Elemente der Kathedrale St-Lazare in
Autun gehören zu den Höhepunkten der burgundi-
schen Bildhauerkunst. In Saulieu, Hauptstadt des
Morvan, sehen wir die Basilika St-Andoche mit ein-
drucksvollen romanischen Kapitellen. Weiter geht’s

nach Le Creusot: Das Schloss La Verreriemit seinem
28 ha großen Park war einst die Kristallmanufaktur
der Königin Marie-Antoinette. (ca. 185 km) 

8 Ausflug nach Chapaize, dessen Dorfkirche St-
Martin um 1050 entstand. Im reizvollen Dorf Bran-
cion Besichtigung der romanischen Kirche St-Pierre.
Eine Weinverkostung gibt Ihnen Einblicke in die Ge-
heimnisse der Herstellung der berühmten Burgun-
der-Weine. Letzter Besuchspunkt ist Tournus, wo Sie
die frühromanische Kirche St-Philibert, ein einzigar-
tiges Bauwerk lombardischer Romanik, beeindruk-
ken wird. (ca. 90 km)

9 In Beaune besichtigen wir das Hôtel-Dieu mit Ro-
ger von der Weydens „Jüngstem Gericht“. Rückfahrt
über Karlsruhe nach Stuttgart. (ca. 515 km)

PREISINDIKATOR FÜR GRUPPEN AB 
20 TEILNEHMERN:
ab € 1.995,– pro Person

ENTHALTENE LEISTUNGEN (AUSZUG):
3 Busreise im modernen Reisebus ab/bis

Stuttgart sowie weitere Zu- bzw. Ausstiegs-
möglichkeit in Karlsruhe

3 Unterbringung im Doppelzimmer in guten
Mittelklassehotels

3 Halbpension
3 Weinverkostung
3 BiR-Reiseleitung ab/bis Stuttgart
3 Alle Eintrittsgelder laut Reisebeschreibung
3 Audiosystem (Kopfhörer)
3 Alle notwendigen Flughafen und Sicher-

heitsgebühren
3 Freiplatz für Sie als Gruppenleitung ab 

20 zahlenden Teilnehmer

IHRE 
ANSPRECHPARTNERIN:
Anja Quaß, 
Tel. 0711/61925-17, 
E-Mail: anja.quass@
biblische-reisen.de
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FRANKREICH: BURGUND – GLANZLICHTER DER ROMANIK
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Unser östlicher Nachbar – so nah und doch für die
meis ten Deutschen immer noch ein weitgehend un-
bekanntes Land – ist eine kulturell außerordentlich rei-
che Nation. Im 10. Jh. hielt das Christentum Einzug in
den polnischen Raum. Baudenkmäler und Kunst wer ke
vergangener Jahrhunderte wissen zu berichten – von
denen, die sie planten und gestalteten, von dem
Schicksal aller, die seitdem an ihnen vorübergegangen
sind. Von Polen und Böhmen, von Preußen und
Österreich kamen die großen Bau meister, Bild hauer
und Maler, beschenkten das Land mit Schön heit, die
auch der letzte Weltkrieg nicht auslöschen konnte. 

AUF EINEN BLICK
n Die bedeutendsten Kulturdenkmäler

Polens
n Die Geschichte des polnischen 

Christentums
n Besuch im Museum der Geschichte

der polnischen Juden
n Holocaust-Gedenkstätten Oswiecim/

Auschwitz-Birkenau (optional)

1Linienflug nach Wroclaw/Breslau: Die historische
Hauptstadt Niederschlesiens ist Geburtsort Dietrich
Bonhoeffers und Edith Steins. Besichtigung der Kir-
chen St. Maria auf dem Sande, des gotischen Doms
und der Heilig-Kreuz-Kirche auf der Dominsel. Ho-
telbezug für eine Nacht. 

2 Wroclaw/Breslau: Der Marktplatz ist einer der
schönsten und größten Polens. Ein einzigartiges Bau-
denkmal ist das stolze Rathaus. Weiter geht’s  nach
Trzebnica/Trebnitz: Das einstige Zisterzienserinnen-
kloster Trebnitz ist heute im Besitz der Borromäerin-
nen. In der Klosterkirche sehen wir das prunkvolle
Grab der hl. Hedwig von Andechs, Patronin Schlesiens.
Fahrt nach Poznan/Posen, einer der kulturellen Mit-
telpunkte des Landes: Hotelbezug für eine Nacht.

3 Poznan/Posen: Sehenswert ist die wieder aufge-
baute Altstadt mit dem Alten Rathaus und dem Al-
ten Markt sowie die den Aposteln Peter und Paul ge-
weihte Kathedrale auf der Dominsel; Besuch im
Nationalmuseum, das viele wertvolle und bekannte
Werke besitzt. Weiterfahrt nach Gniezno/Gnesen:

Zwar hat die „Wiege der polnischen Nation“ heute
an politischem Gewicht verloren, aber die Stadt gilt
immer noch als das geistliche Zentrum Polens. So
befindet sich hier mit der Erzkathedrale eines der
bedeutendsten Kirchengebäude Polens. Von euro-
päischer Bedeutung ist das zweiflügelige Bronze-
portal (12. Jh.). Fahrt nach Torun/Thorn und Hotelbe-
zug für zwei Nächte. 

4 Torun/Thorn: Die an der Weichsel gelegene Stadt
gehört – da im 2. Weltkrieg nicht zerstört – heute zu
den schönsten Städten Polens. Wir sehen den Markt-
platz, den Froschbrunnen, die Marienkirche, die Jo-
hanneskirche und das Geburtshaus des Astronomen
Nikolaus Kopernikus. Eine Lebkuchenbäckerei lädt
zum aktiven Mit-Backen ein. Ausflug ins nahe gele-
gene Städtchen Chelmno/ Kulm, einem der interes-
santesten architektonischen Denkmäler Polens:
Rundgang durch die „Stadt der Verliebten“ (Heimat
der Reliquien des hl. Valentin) mit der fast vollständig
erhaltenen mittelalterlichen Stadtmauer. 

5 Fahrt nach Warzawa/Warschau: An das Jüdische
Viertel, wo im 2. Weltkrieg das Ghetto lag und die jü-
dische Bevölkerung eingesperrt und ausgehungert
wurde, erinnert nur noch die Nozxk-Synagoge und
das Denkmal der Helden des Ghettos. Besuch im
Museum der Geschichte der polnischen Juden mit
seiner beeindruckenden Dauerausstellung. Alterna-
tive: Besuch im lohnenswerten Chopin-Museum.
Hotelbezug für eine Nacht.

6 Fahrt nach Czestochowa/Tschenstochau, dem be-
deutendsten polnischen Wallfahrtsort mit jährlich
mehr als 5 Mio. Besuchern. Besondere Verehrung ge-
nießt die berühmte Ikone der „Schwarzen Madonna“.
Weiter geht’s in die einstige Königsstadt Krakow/Kra-
kau: Hotelbezug für drei Nächte.

7 Krakow/Krakau: Gang durch die unzerstörte Alt-
stadt mit Marktplatz, Tuchhallen, Rathausturm, Adal-
bertkirche und der Marienkirche (größter Schnitzaltar
Europas von Veit Stoss), Franziskanerkirche, Andreas-
kirche, Dominikanerkirche, Florianstor; Besuch des
Wawel, des Burgberges, mit Schloss und Kathedrale,
der Krönungs- und Grabeskirche polnischer Könige;
Besuch im jüdischen Viertel Kazimierz. 

8Ausflug nach Wieliczka/Groß Salzemit dem älte-
sten europäischen Salzbergwerk: Besichtigung der
ins Salz gehauenen Kapelle der sel. Kunigunde aus
dem 13. Jh. in 100 m Tiefe. Besuch der Kirche „Mut-
tergottes Königin Polens“ vor den Toren Krakaus in
Nowa Huta. Der Nachmittag ist frei. 
Optional (Aufpreis): Ausflug nach Oswiecim/Ausch-
witz-Birkenau zum Besuch der Holocaust-Gedenk-
stätten.

9 Bevor wir die Heimreise antreten, besuchen wir
noch das herrlich auf einem steil emporragenden
Kalksteinfelsen am rechten Weichselufer gelegene
Benediktinerkloster Tyniec südwestlich von Krakau:
Die 1044 gegründete Anlage ist eines der ältesten
polnischen Klöster. Danach Fahrt zum Flughafen von
Krakau und Rückflug nach Deutschland. 

PREISINDIKATOR FÜR GRUPPEN AB 
20 TEILNEHMERN:
Mai/Juni und September 2024: 
ab € 1.855,– pro Person

ENTHALTENE LEISTUNGEN (AUSZUG):
3 Flug (Economy) nach Wroclaw/Breslau und

zurück von Krakau
3 Unterbringung im Doppelzimmer in guten

Mittelklassehotels
3 Halbpension
3 Deutschsprachige örtliche Reiseleitung
3 Rundfahrten, Transfers und Ausflüge mit lan-

destypischen Bussen laut Reisebeschreibung
3 Alle Eintrittsgelder laut Reisebeschreibung
3 Audiosystem (Kopfhörer)
3 Alle notwendigen Flughafen und Sicherheits-

gebühren
3 Freiplatz für Sie als Gruppenleitung ab 

20 zahlenden Teilnehmern

IHRE 
ANSPRECHPARTNERIN:
Natalia Elbl, 
Tel. 0711/61925-24, 
E-Mail: natalia.elbl@
biblische-reisen.de 
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POLEN: UNSER NACHBAR UND SEINE KUNSTSCHÄTZE 
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Die Wände der berühmten Moldau-Klöster, die zu
Recht klangvolle Beinamen erhielten, sind vollstän-
dig mit Fresken bedeckt, deren Stil Byzantinisches
und Gotisches mit der Volkskunst harmonisch ver-
schmolz. In Siebenbürgen, auch Transsilvanien ge-
nannt, ließen sich immer wieder auch Siedler aus
dem deutschsprachigen Raum nieder. Wir sehen
ausgewählte Orte und typische Kirchenburgen
Siebenbürgens, die einst in Kriegszeiten Menschen
Schutz geboten hatten.

AUF EINEN BLICK
n Moldauklöster in der Bukowina mit

berühmter Freskenpracht
n Wehrhafte Kirchenburgen in Sieben-

bürgen
n Die Geschichte deutscher Auswande-

rer in Siebenbürgen
n Transsilvanien mit Blick auf das 

„Dracula-Schloss

1 Flug nach Bukarest, Hauptstadt Rumäniens: ori-
entierende Stadtrundfahrt und Spaziergang durch
die Altstadt; Hotelbezug für eine Nacht.

2 Heute fahren wir in Richtung Transsilvanien. Es
geht durch das Olttal und die herrliche Landschaft

des Cozia-Naturschutzgebietes zum Kloster Cozia
(Wandgemälde). Hotelbezug für eine Nacht in Si-
biu/Hermannstadt am Fuße der Karpaten. Ausflug
ins Dorf Sibiel: Hinterglas-Ikonen-Sammlung und
Abendessen bei einer Bauernfamilie. (ca. 300 km).

3 Sibiu/Hermannstadt: mittelalterliche Altstadt,
Stadtbefestigung und ev. Stadtpfarrkirche mit be-
deutender Orgel. In Albajulja Besuch der sehenswer-
ten Festung. In Biertan sehen wir die eindrucksvolle
Kirchenburg.Hotelbezug für eine Nacht in Sighi-
soara/Schässburg. (ca. 180 km).

4 Sighisoara/Schässburg: Burganlage mit Wehrtür-
men und Wohnhäusern, einzig erhaltenes Ensemble
dieser Art in Transsilvanien/Siebenbürgen. Über den
Tihutapass (1.200 m) fahren wir ins Gebiet der Mol-
dauklöster. Unterwegs Besuch von Bistrita/Bistritz,
der nördlichsten Siedlung der Siebenbürger Sach-
sen. Hotelbezug für zwei Nächte in Gura Humorului.
(ca. 300 km).

5 Nonnenkloster Moldovitamit einer Darstellung
der Awaren-Belagerung Konstantinopels. Die Kirche
Sucevita ist bekannt für die gut erhaltenen Außen-
fresken. Das Kloster Voronet mit seinen 400 Jahre
alten Fresken ist das berühmteste Moldaukloster.
(ca. 130 km).

6 Das Frauenkloster Agapia beherbergt über 300
Nonnen und Bilder von Grigorescu. Weiter geht's
durch die Bicaz-Schlucht (unterwegs Mittagsimbiss)
nach Honigberg/Harman zu einer der bekanntesten
Kirchenburgen Siebenbürgens. Hotelbezug für zwei
Nächte in Brasov/Kronstadt. (ca. 360 km).

7 Nach der Besichtigung von Brasov/Kronstadt
(„Schwarze Kirche", der größte Dom Südosteuropas;
Marktplatz mit Rathaus; Stadtmauer) Ausflug nach
Sinaia zum Peles-Schloss, die ehemalige Sommerre-
sidenz der rumänischen Könige. Weiter nach Bran/
Törzburg: Außenbesichtigung der mittelalterlichen
Festung, das sog. „Dracula-Schloss". Rückkehr nach
Brasov/Kronstadt: Abschiedsessen. (ca. 130 km).  

8 Fahrt zum Flughafen Bukarest (ca. 160 km) und
Rückflug nach Deutschland.

PREISINDIKATOR FÜR GRUPPEN AB 
20 TEILNEHMERN:
ab € 1.575,– pro Person

ENTHALTENE LEISTUNGEN (AUSZUG):
3 Flug (Economy) nach Bukarest und zurück
3 Unterbringung im Doppelzimmer in guten

Mittelklassehotels 
3 Halbpension
3 1 x Abendessen mit Spezialitäten bei den

Bauern
3 1 x Abschiedessen
3 Deutschsprachige örtliche Reiseleitung
3 Rundfahrten, Transfers und Ausflüge mit lan-

destypischen Bussen laut Reisebeschreibung
3 Alle Eintrittsgelder laut Reisebeschreibung 
3 Alle notwendigen Flughafen und Sicher-

heitsgebühren
3 Freiplatz für Sie als Gruppenleitung ab 

20 zahlenden Teilnehmern

IHRE 
ANSPRECHPARTNERIN:
Natalia Elbl, 
Tel. 0711/61925-24, 
E-Mail: natalia.elbl@
biblische-reisen.de 
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RUMÄNIEN: KIRCHENBURGEN UND MOLDAUKLÖSTER
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Der georgischen Überlieferung nach war es der
Apos tel Andreas („der Erstberufene“) selbst, der
schon im 1. Jh. in weiten Teilen Georgiens das Evan -
gelium verbreitete. Bereits um 337 wurde im ostge-
orgischen Königreich Iberien das Christentum zur
Staatsreligion erklärt. Ausschlaggebend für den
Um bruch im geistlichen und kulturellen Leben war
dabei die Missionstätigkeit der Kappadokierin
Nino. Die Isolation in den Tälern des Kaukasus führ-
te zur Herausbildung einer eigenständigen georgi-
schen Kirchenkunst und –architektur. Sie bewahrt
in vielem ganz ursprüngliche Formen, die wir – ne-
ben den herrlichen Landschaften Geor giens – auf
unserer Reise kennen lernen wollen. 

AUF EINEN BLICK
n Einführung in die georgische 

Orthodoxie und ihre Kunst
n Die schönsten Sehenswürdigkeiten

Georgiens 
n Kellereibesuch mit Weinverkostung
n Wandermöglichkeit

1 Linienflug in Richtung Tbilissi, der Hauptstadt
Georgiens.

2 Ankunft in Tbilissi: Hotelbezug für zwei Nächte.
Altstadt mit der Metechi-Kirche (13. Jh.) und dem
Reiterstandbild des Stadtgründers Gorgassali. Seil-
bahnfahrt zur Nariqala-Festung (4. Jh.). Weiter zu
Fuß vorbei an den Schwefelbädern zur Synagoge
und zur Sioni-Kathedrale, in der das Weinrebenkreuz
der hl. Nino aufbewahrt wird. Die Antschis'chati-Kir-
che (6. Jh.) ist die älteste Kirche der Stadt. Im Histo-
rischen Museum sehen wir Goldschmiedekunst aus
der Zeit des Goldenen Vlieses. 

3 Fahrt nach Mzcheta, das religiöse Zentrum 
Georgiens: Swetizchoveli-Kathedrale (11. Jh.) und
Dschwari-Kirche (6. Jh.) oberhalb der Stadt. Durch
ein landschaftlich reizvolles Gebiet fahren wir auf
der georgischen Heerstraße zur Wehrkirche Ananuri
(17. Jh.) und weiter mit Blick auf hochalpine Land-
schaften nach Stephantsminda: Hotelbezug für zwei
Nächte.

4Wanderung (3 Std. für Auf- und Abstieg) zu der auf
2.170 m gelegenen Dreifaltigkeitskirche von Gergeti
(Alternativ mit Zusatzkosten: Auffahrt mit Fahrzeu-
gen) evtl. mit herrloichem Blick auf Kaukasus-Berg
Kasbeg (5.047 m). Ausflug in die lange Dariali-
Schlucht – kurz vor dem Grenzübergang nach Russ-
land – zum Kloster Dariali, das 2011 hier errichtet
wurde. Evtl. Gespräch mit einem der orth. Mönche.

5 Fahrt in die Region Kartli zur Höhlenstadt Uplis-
ziche (1. Jt v. Chr.), durch die ein Zweig der sagenum-
wobenen Seidenstraße führte. In Gori Fotostopp am
Geburtshaus Josef Stalins und Hotelbezug für eine
Nacht.

6 Fahrt zur Kinzwissi-Kirche mit lapislazuliblauen
Wandmalereien, unter ihnen der berühmte „Engel
von Kinzwissi“ (Frauen müssen hier einen langen
Rock/Kleid sowie Männer lange Hosen tragen.) Ho-
telbezug in Tbilissi für eine Nacht.

7 Fahrt nach David Garedscha (6. Jh.), ein Höhlen-
klosterkomplex in zerklüfteter Halbwüste. Weiter
geht’s nach Kachetien, bekanntestes Weinanbauge-
biet Georgiens. In Kondoli Besuch eines Weinkellers:
Einführung in die „Kvevri“-Weinherstellung; Wein-
probe. Hotelbezug in Telavi für eine Nacht.

8 Besuch auf dem Bauernmarkt in Telavi. Fahrt zur
Alaverdi-Kathedrale (11. Jh.) und Besichtigung der
Wehrkirche Gremi (16. Jh.). Mittagessen bei einer ge-
orgischen Familie. Gang durch die malerische Stadt
Signagimit ihrer Doppelmauer und 28 Türmen. Ho-
telbezug in Tbilissi für zwei Nächte.  

9 Ausflug in die südliche Region Georgiens nach
Dmanissi, wo 1,7 Mill. Jahre alte menschliche Schädel
ausgegraben wurden: die ältesten Überreste
menschlicher Besiedelung in Europa. Die Stadt Bol-
nissi geht auf eine Gründung durch kaukasiendeut-
sche Siedler unter dem Namen Katharinenfeld (1818)
zurück. Wir sehen die Sioni-Kirche (5. Jh.) mit der äl-
testen Inschrift in  georgischer Sprache sowie die
Tsugrugasheni-Kirche mit gut erhaltenen Stein-
metzarbeiten an den Außenwänden. 

10 Rückflug nach Deutschland.
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PREISINDIKATOR FÜR GRUPPEN AB 
20 TEILNEHMERN:
Mai - Oktober 2024: ab € 1.755,– pro Person

ENTHALTENE LEISTUNGEN (AUSZUG):
3 Flug (Economy) nach Tbilissi und zurück

(Umsteigeverbindung)
3 Unterbringung im Doppelzimmer in guten

Mittelklassehotels
3 Halbpension
3 Deutschsprachige örtliche Reiseleitung
3 Rundfahrten, Transfers und Ausflüge mit lan-

destypischen Bussen lt. Reiseausschreibung
3 Alle Eintrittsgelder lt. Reiseausschreibung
3 Audioguides (Kopfhörer)
3 Alle notwendigen Flughafen und Sicher-

heitsgebühren
3 Freiplatz für Sie als Gruppenleitung ab 

20 zahlenden Teilnehmern

IHRE 
ANSPRECHPARTNERIN:
Natalia Elbl, 
Tel. 0711/61925-24, 
E-Mail: natalia.elbl@
biblische-reisen.de 

GEORGIEN: GOTTES GARTEN AM KAUKASUS

Höhlenstadt Uplisziche



15Unverbindliche Angebotsanfrage unter www.biblische-reisen.de/gruppenreisen/angebot-anfragen
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Sri Lanka ist wahrhaft ein tropisches Paradies mit
natürlicher, üppiger Blütenpracht. Gleichzeitig verra-
ten gepflegte Teeplantagen, Gewürzgärten und
Reisterrassen die ordnende Hand des Menschen.
Der Buddhismus ist die am weitesten verbreitete
Religion in Sri Lanka. Er geht auf Siddhartha
Gautama, bekannt als der Buddha, der im 6. Jh. v.Chr.
in Indien lebte, zurück. Buddhismus betont die
Bedeutung von Mitgefühl, Weisheit und Achtsam -
keit im täglichen Leben. Auf unserer neuen Reise in
der Reihe „Weltreligionen kennen lernen“ erfahren
wir mehr über den Buddhismus. Die Insel ist ein
Land mit reicher buddh. Kultur und Geschichte und
deshalb ein wunderbarer Ort, um buddh. Lebens -
weisen zu erleben. Der Zahntempel von Kandy be-
herbergt einen Zahn Buddhas und ist damit ein be-
deutender Pilgerort für Buddhisten aus aller Welt.  

AUF EINEN BLICK
n Einführung in den Buddhismus
n Die Highlights Sri Lankas
n Ausgewählte Begegnungen

1 Linienflug in Richtung Colombo/Sri Lanka.

2 Ankunft in Colombo, Hauptstadt Sri Lankas: ori-
entierende Stadtrundfahrt; evtl. Gesprächmit dem
buddh. Abt Prof. Wimalaratana; Hotelbezug für eine
Nacht.

3 Fahrt nach Pinnawela zum Elefanten-Waisen-
haus, wo verwaiste Elefanten eine neue Heimat fin-
den. Besuch der Ruinen der alten Hauptstadt Sigi-
riya (UNESCO-Weltkulturerbe): Blick auf die
bezaubernden, ca. 1.500 Jahre alten „Wolkenmäd-
chen“ und Aufstieg zum „Wolkenpalast“. Hotelbe-
zug für zwei Nächte. 

4 Das Geben von Almosen an Mönche praktizieren
Buddhisten zu wichtigen Anlässen ihres Lebens. Wir
erleben diese Tradition mit einer einheimischen 
Familie. Die Mönche singen den Spendern dabei ih-
ren „Pirith“ (Segen) zu. Einfaches Mittagessen im
Tempel. Fahrt in die Königsstadt Anuradhapura
(UNESCO-Weltkulturerbe): Hier genießt ein Feigen-
baum (lt. Überlieferung ein Ableger des Bodhi-Bau-
mes, unter welchem Buddha Erleuchtung fand) be-
sondere Verehrung.

5 Fahrt nach Polonnaruwa: prachtvolle Bauten der
Hauptstadt des zweitältesten Königreichs Ceylons.
Der Höhlentempel von Dambulla bietet ein faszi-
nierendes Spektrum buddh. Malkunst. Hotelbezug
in Kandy, der letzten Hauptstadt der singhalesi-
schen Könige, für zwei Nächte. 

6 Kandy: evtl. Gespräch mit dem kath. Bischof Vi-
anney Fernando über die Situation der Christen im
Land. Ausflug zum wunderbaren Königlichen Bota-
nischen Garten in Peradeniya, dem größten botani-
schen Garten des Landes. Besuch der Abendzeremo-
nie im Zahntempel, wo eine Zahnreliquie Buddhas
verehrt wird.

7 Mit dem Zug „Podimenike“ auf reizvoller Strecke
nach Nany Oya. Weiter mit dem Bus ins Hochland
(„Klein-England“) von Nuwara Eliya, wo wir uns in
einer Teefabrik über die Herstellung des Ceylon-Tees
informieren. In Bandarawella Hotelbezug für eine
Nacht.

8 Besichtigung des Dowa-Höhlentempels. Vom Ella
Resthouseherrlicher Blick auf das Ella-Tal. Halt an den
beeindruckenden Ravana Ella Falls. Abseits der übli-
chen Pfade liegen die sieben Buddhas von Buduruwa-
gala, jeder ein Meisterwerk der Steinmetzkunst. Ho-
telbezug in Tissamabarama für eine Nacht. 

9 Am Morgen Geländewagen-Safari im Yala-Na-
tionalpark: Evtl. sehen wir Elefanten, Krokodile, Af-
fen und zahlreiche Vogelarten. An der Südküste des
Indischen Ozeans liegt Galle, eine Stadt mit europäi-
schem Flair: Besuch der Kirche und auf den Fe-
stungsmauern. In Kogalla beeindruckt eine Auf-
zuchtstation für Meeresschildkröten. Hotelbezug in
Kalutara für zwei Nächte.

10 Kalutara: Sonne und Strand am Indischen
Ozean! Am Abend Gespräch und geführte Medita-
tion mit einem Meditationslehrer.

11 Fahrt nach Colombo. Rückflug nach Deutsch-
land.

SRI LANKA: BUDDHISMUS IM INSELPARADIES CEYLON   

Höhlentempel von Dambulla

PREISINDIKATOR FÜR GRUPPEN AB 
20 TEILNEHMERN:
April 2024: ab € 2.195,– pro Person

ENTHALTENE LEISTUNGEN (AUSZUG):
3 Flug (Economy) nach Colombo und zurück,

Zugfahrt (7. Tag)
3 Unterbringung im Doppelzimmer in guten

Mittelklassehotels
3 Halbpension
3 Wildbeobachtung mit Jeeps im Yala National

Park
3 Deutschsprachige örtliche Reiseleitung
3 Rundfahrten, Transfers und Ausflüge mit lan-

destypischen Bussen lt. Reiseausschreibung
3 Alle Eintrittsgelder lt. Reiseausschreibung
3 Audioguides (Kopfhörer)
3 Alle notwendigen Flughafen und Sicher-

heitsgebühren
3 Freiplatz für Sie als Gruppenleitung ab 

20 zahlenden Teilnehmern

IHRE 
ANSPRECHPARTNERIN:
Anja Quaß, 
Tel. 0711/61925-17, 
E-Mail: anja.quass@
biblische-reisen.de

Zahntempel in Kandy



JORDANIEN 22.01. - 28.01.2024
Aus dem Orient kommt das Licht! Dennoch liegen
die Geschichte und insbesondere die biblische
Bedeutung des Ostjordanlandes für viele weitge-
hend im Dunkeln. Diese Informationsreise bringt
die Geschichte Jordaniens erlebnisreich näher.
Einzigartige Landschaften und teilweise unbe-
kannte Routen erhellen nach und nach Stationen
der religiösen Entwicklung.
Sonderpreis für Gruppenleiter*innen: € 750,–
Einzelzimmerzuschlag: € 240,–
Aufpreis Begleitperson: € 395,–

MALTA 03.02. - 07.02.2024
Maltas Geschichte reicht bis in die Jungsteinzeit zu-
rück, als die Bewohner einer Fruchtbarkeitsgöttin me-
galithische Tempel weihten. Paulus erlitt auf seinem
Weg nach Rom Schiffbruch vor Malta und brachte
das Christentum auf die Insel. Araber, Normannen,

Aragoneser und andere Eroberer beherrschten die
Insel. Karl V. übergab Malta dann dem Johanniter -
orden, der die Insel mit Künstlern wie Caravaggio zu
kultureller Blüte führte und zum Schutzschild Euro -
pas gegen osmanische Eroberer ausbaute.
Sonderpreis für Gruppenleiter*innen: € 995,–
Einzelzimmerzuschlag: € 240,–
Aufpreis Begleitperson: € 395,–

TÜRKEI 13.04. - 18.04.2024
Im Vorgriff auf das Jubiläumsjahr widmet sich un-
sere neue Informationsreise ausdrücklich dem
Nizäischen Glaubensbekenntnis, welches 2025 sei-
nen 1700. Geburtstag feiert!
Sonderpreis für Gruppenleiter*innen: € 1.095,–
Einzelzimmerzuschlag: € 240,–
Aufpreis Begleitperson: € 395,–

ARMENIEN 23.04. - 29.04.2024
Diese abwechslungsreiche Informationsreise ver-
mittelt einen wunderbaren Eindruck über die Viel -
falt der Landschaft und Kultur des ältesten christli-
chen Landes der Welt. Sie führt zu den wichtigsten
historischen und kulturellen Stätten Armeniens,
vom Beginn des armenischen Christentums in der

Ararat-Ebene bis in die versteckten Kloster aka -
demien des bewaldeten Nordens.
Sonderpreis für Gruppenleiter*innen: € 1.295,–
Einzelzimmerzuschlag: € 240,–
Aufpreis Begleitperson: € 395,–

ÄGYPTEN MIT NIL KREUZ -
FAHRT 24.04.-30.04.2024

Unsere Reise führt Sie zuerst nach Kairo und Gisa.
Auf dem Nil zwischen Assuan und Luxor erleben Sie
dann auf einem Kreuzfahrtschiff die entspannende
Atmosphäre einer idyllischen Fluss land schaft, an de-
ren Ufern Sie die Geschichte und Kultur des Neuen
Reiches erwarten. Eine ideale Reiseform: Auf den
Besuch kultureller Höhepunkte wie im „Tal der
Könige" oder am Tempel von Karnak folgen Er -
holungs phasen an Bord des Schiffes. Unsere neue
Einführungsreise speziell für Gruppenleiter*innen
will Ihnen Ägypten als ein sicheres und lohnenswer-
tes Reiseziel für Ihre eigene Gruppe vorstellen.
Sonderpreis für Gruppenleiter*innen: € 1.595,–
Einzelzimmerzuschlag: € 245,–
Aufpreis Begleitperson: € 495,–

HINWEISE
Es gelten die Reisebedingungen der Biblische Reisen
GmbH, die unter www.biblische-reisen.de eingesehen
oder bei uns angefordert werden können. 
Wenn Sie künftig unsere Informationen und Ange-
bote nicht mehr erhalten möchten, können Sie der
Verwendung Ihrer Daten für Werbezwecke wider-
sprechen. Teilen Sie uns dies bitte schriftlich unter
Beifügung des Werbemittels und Angabe Ihres 
Namens und Ihrer Anschrift an unsere Adresse mit.
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Wir bieten alle
Reisen aus unse-
rem neuen Studi-
enreisenkatalog
2024 auch maß-
geschneidert für
Gruppen an. 

KULTUREN ERLEBEN – MENSCHEN BEGEGNEN

Wir beraten Sie persönlich: 0711/619 25-0
E-Mail: gruppen@biblische-reisen.de

blog.biblische-reisen.de

INFORMATIONSREISEN FÜR GRUPPENLEITER*INNEN
Spezielle Kurzreisen für Gruppenleiter*innen sind die beste Vorbereitung auf eine eigene Gruppenreise. Melden Sie sich gleich für die Termine
2024 an. Der Sonderpreis für Gruppenleiter*innen wird bei Durchführung einer Gruppenreise erstattet. 

IHRE 
ANSPRECHPARTNERIN:
Anja Quaß, 
Tel. 0711/61925-17, 
E-Mail: anja.quass@
biblische-reisen.de


